
 

 
Liebe Eltern! 

 
Erkläre mir, und ich werde vergessen. 

Zeige es mir, und ich werde mich erinnern. 
Beteilige mich, und ich werde verstehen! 

(Konfuzius) 

 
 
 

Seien Sie Willkommen 
in der evangelischen KiTa Rottsteige in Bolheim!  
Gerne möchten wir Sie an unserer Arbeit beteiligen, 
denn Sie geben Ihr wichtigstes Gut vertrauensvoll in 
unsere Hände.  
 
Unser Kita ABC soll für Sie ein verständiger Wegweiser 
durch unseren Kindergarten und Krippen Alltag sein. 
 
Auf die gemeinsame Zeit mit Ihrem Kind und Ihnen 
freuen wir uns und hoffen auf eine offene und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
 
Herzlichst  
Ihr Kita Team 
 



 
 
 

Anschrift 
 

Evangelische Kindertagesstätte 
Rottsteige 15 

89542 Bolheim 
 
 

Aufnahmeritual 
 

Die ersten Tage im Kindergarten sind für jedes Kind und 
seine Eltern ein „großer Schritt“ in einen neuen 
Lebensabschnitt.  Wir wollen, dass sich Ihr Kind, und auch 
Sie, bei uns wohl und angenommen fühlen. Nehmen Sie sich 
daher  Zeit für die Eingewöhnung Ihres Kindes bei uns. 
Wenn nötig, bleiben Sie gerne die ersten 14 Tage mit in der 
Kita. Wir sind in dieser Zeit in ständigem Austausch mit 
Ihnen, um die Eingewöhnung dem tempo ihres Kindes 
anzupassen.                
Die Bezugserzieherin Ihres Kindes wendet sich Ihnen und 
Ihrem Kind intensiv zu und steht Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite. 
Bitte bleiben Sie auch telefonisch jederzeit für uns 
erreichbar. 
Nach Ende der Aufnahmephase Ihres Kindes, ca. 4-6 
Wochen später, besteht auf Ihren Wunsch die Möglichkeit 
zu einem abschließenden Aufnahme-Gespräch. Kommen 
Sie auf Ihre Bezugserzieherin zu.  
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Ankommen 
 

Jedes Kind hat seinen eigenen persönlichen 
Garderobenplatz, der mit seinem Foto versehen ist. Dort 
kann es sich in seinem Tempo an- und ausziehen. Danach 
wird es von uns Erzieherinnen begrüßt und wir wissen, Ihr 
Kind ist „angekommen“. 
 
 

Aufsichtspflicht 
 

Ihr Kind ist durch die gesetzliche Unfallversicherung gegen 
Unfälle in folgenden Situationen versichert: 

- Während des Aufenthaltes in der Kita  
- Auf dem direkten Hin-und Rückweg  
- Auf Ausflügen und Exkursionen 

 
Bitte teilen Sie uns bei Unfällen unverzüglich den Besuch des 
behandelten Arztes mit, da dies durch unsere Unfallkasse 
geregelt wird. 
 
Aufsicht kann nicht per Vertrag oder Brief übertragen 
werden. Aus diesem Grund ist es unbedingt erforderlich, 
dass Sie uns die Aufsicht persönlich übertragen. Das heißt 
in der Praxis: Sie begleiten Ihr Kind bis in die Kita und 
achten darauf, dass die jeweilige Erzieherin über die 
Anwesenheit ihres Kindes informiert ist. Dies geschieht 
durch die morgendliche Begrüßung. 
Entsprechendes gilt auch beim Abholen. 
Der Hin- und Rückweg der Kinder zum Kindergarten 
unterliegt der Aufsicht der Eltern. Während 
Veranstaltungen, Ausflügen und Ähnlichem, die gemeinsam 
mit Eltern und Kindern durchgeführt werden, liegt die 



Aufsichtspflicht bei den Eltern. Bitte halten Sie sich an die 
vorgegebenen Zeiten. Geben Sie uns sofort Bescheid, wenn 
Sie diese nicht einhalten können.  
Noch eine Bitte.! Achten Sie darauf, dass, während Sie das 
Haus betreten oder verlassen, kein Kindergartenkind durch 
die geöffnete Tür nach draußen gelangen kann. 
 
Verständigen Sie uns umgehend, wenn sich Ihre Adresse 

oder Telefonnummer geändert hat. 
 
 
 

Angebote/Aktivitäten 
 
Während der Freiarbeit und/oder auch danach finden für 
die Kinder unterschiedliche Angebote und Aktivitäten statt. 
Die Angebote richten sich nach den Bedürfnissen der 
Kinder oder stehen im Zusammenhang mit einem Projekt. 
Diese finden in altersgemischten oder altershomogenen 
Gruppen statt.  

 
 

Ausflüge/Exkursionen 
 
Ausflüge oder Exkursionen finden immer wieder statt. 
Entweder im Zusammenhang mit Projekten, oder 
zu bestimmten Anlässen (Vorschulausflug…), oder 
ganz spontan in die nähere Umgebung. 

 
 
 
 
 



Außengelände 
 
Wir haben einen wunderschönen, großen Garten, den wir 
täglich bei jedem Wetter nutzen, auch schon während der 
Freiarbeit.  
Dort haben die Kinder (max. 4) die Möglichkeit selbständig 
– ohne Erzieher – den Garten für sich zu erobern. 

Die Kinder werden von uns entsprechend eingewiesen und 
genießen unser vollstes Vertrauen. 

Sie wissen, dass dies ein großes Privileg ist, was man jederzeit 
wieder verlieren kann.  

 
 
 

 
 
 

Begrüßung 
 
Es ist uns wichtig, dass Ihr Kind morgens die Erzieherinnen 
begrüßt und dass es sich beim Abholen verabschiedet. Dies 
ist zum einen wegen der Aufsichtspflicht wichtig und zum 
anderen ist uns die Pflege und Vermittlung der guten 
Umgangsformen im sozialen Miteinander wichtig.  
 

 

Begrüßungskreis 
 

Täglich um 8:30 Uhr findet der Begrüßungskreis statt. Wir 
klären wer anwesend und fehlend ist. Welches Datum wir 
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haben, besprechen den Tag und singen Begrüßungs- und 
Alltagslieder, machen Fingerspiele etc.. Dieser Kreis hat 
eine Dauer von max. 30 Minuten. 

 
 

Bekleidung 
 
Die Kinder haben die Möglichkeit, in den Räumen des 
Kindergartens oder im Garten zu spielen und zu toben. 
Darum ist es wichtig, ihnen entsprechende, d.h. bequeme 
und strapazierfähige Kleidung anzuziehen, so dass die 
Kinder auch mal matschen können oder für spontane 
Ausflüge gewappnet sind. Außerdem sollte jedes Kind eine 
Tasche mit Ersatzkleidung im Kindergarten haben, falls ein 
kleines Unglück passiert. Bitte beschriften Sie diese Tasche 
mit dem Namen Ihres Kindes. 
 
 

Beobachtung 
 
Zu unseren Aufgaben gehört auch die Beobachtung Ihres 
Kindes. Diese findet während der gesamten Kita-Zeit statt, 
intensiver jedoch jeweils um den Geburtstag Ihres Kindes 
herum. Um mit Ihnen ein fundiertes Elterngespräch führen 
zu können, verwenden wir hierfür einen 
Beobachtungsbogen, an Hand dessen wir die 
Bildungsprozesse Ihres Kindes aufzeichnen und auch gut 
seine Stärken und Schwächen hervorheben können.  
Danach laden wir Sie zu einem Elterngespräch ein. 
Im Bedarfsfall können wir so auch in Absprache mit Ihnen 
rechtzeitig Fördermaßnahmen einleiten.   
 

 



Bilder und Gebasteltes 

Schenken Sie den Bildern und Bastelarbeiten, die Ihr Kind 

vom Kindergarten mit nach Hause bringt Beachtung und 

loben Sie Ihr Kind dafür. In jedem Werk steckt Arbeit und 

Freude. 

 

 

Briefkasten 

Im Eingangsbereich unserer Einrichtung befinden sich zwei 

Briefkästen. Einer ist für den Elternbeirat (Gesamt Kita), 

dort werfen Sie die Rückmeldungen für den Elternbeirat 

ein. Der andere Briefkasten ist für uns, dort werfen Sie die 

Rückmeldungen an uns ein.  

An den meisten Briefen gibt es Rückmeldezettel. Diese sind 

uns sehr wichtig. Bitte geben Sie diese auf jeden Fall 

zurück. 

 

 

Betreuungszeit  

Wie bieten im Kindergarten eine durchgängige 
Betreuungszeit von 7 Stunden an. 
Täglich können Sie Ihr Kind zwischen 07.30 Uhr und 08.30 
Uhr bringen – Modellgebunden. So hat Ihr Kind genügend 
Zeit für die Freiarbeit. Danach schalten wir die 
automatische Öffnung der Haustüre aus. 



Je nach Modell  endet die Betreuungszeit um 14.30 Uhr 
oder 15.00 Uhr. 
Die Krippe bietet im Zeitraum von 07:30 – 15:00 Uhr zwei 
flexible Betreuungszeiten von 6 – 7 Stunden an. 
Bitte achten Sie darauf, Ihr Kind pünktlich in den 
Kindergarten zu bringen und abzuholen, da sonst der 
Tagesablauf gestört wird. Kinder bekommen dadurch ein 
Gespür für Pünktlichkeit und Verlässlichkeit. 
   
 

Brillenträger 
 
Für alle Kinder, die eine Brille tragen, wäre es 
wünschenswert, wenn in Ihrer Schublade ein Brillenetui 
liegen würde. Wir gehen zum Turnen und da muss Ihr Kind 
aus Sicherheitsgründen die Brille ablegen. 
 
 
 
 

 
 
 

Christliche Einrichtung 
 

„ Ja Gott hat alle Kinder lieb!“ heißt es in einem Kinderlied, 
das auf einfache Weise eine wichtige Zielsetzung bei der 
religiösen Erziehung der Kinder wiedergibt.                              
Wir möchten, dass die Kinder erleben, genießen und 

spüren, dass sie von Gott geliebt werden. So wollen wir 
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ihnen auch im Alltag und im Erleben der christlichen Feste 

im Jahreslauf die Werte des christlichen Glaubens 

vermitteln. Einmal im Monat feiern wir einen Mini-

Gottesdienst. 

 

 

Cool bleiben 

 
Ab und zu gibt es Situationen, in denen es nicht immer rund 
läuft, wir versuchen dann, cool zu bleiben. Tun Sie das bitte 
auch. Oft verschafft ein Gespräch rasche Aufklärung. 
 
 
 

 
 
 
 

Danke 
 

Wir sind Ihnen stets dankbar für Ihre Mithilfe, Ihre 
Anregungen, Ihr Verständnis und auch für Ihr Lob und Ihre 

konstruktive Kritik. 
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Eingewöhnungszeit in die Krippe bzw. von der 

Krippe in den Kindergarten 

heißt, wenn Ihr Kind zu uns in die Kita kommt, ist ihm alles 
fremd, die Räume, die anderen Kinder, die Regeln des 
Zusammenlebens und die Abläufe an die es sich anpassen 
muss, manchmal sogar die Sprache. Auch die 
Erzieherinnen, zu denen es eine neue Beziehung aufbauen 
soll, kennt Ihr Kind noch nicht. Eine große 
Herausforderung. Ihr Kind braucht in dieser ersten Zeit, der 
sogenannten Eingewöhnung, die Begleitung eines nach 
Möglichkeit konstanten Elternteiles, der ihm Sicherheit, 
Schutz, Hilfe und Unterstützung (und Orientierung) bietet. 
Der sogenannten „Sichere Hafen“.  
Grundlegendes Ziel der Eingewöhnung ist es, eine 
tragfähige Beziehung zwischen Fachkraft und Kind 
aufzubauen, während die vertraute und verlässliche 
Bezugsperson (ein Elternteil oder Großelternteil etc.) 
anwesend ist. Eine Bezugserzieherin gibt dem Kind und den 
Eltern Orientierung. 
Wenn ihr Kind aus der Krippe zu uns in den Kindergarten 

überwechselt findet wieder eine Eingewöhnung statt.  Denn 

der Eintritt in den Kindergarten ist auch für Ihr Kind ein 

neuer Lebensabschnitt. Wir begleiten Ihr Kind hierbei 

Schritt für Schritt. Ca. 3 – 4 Wochen vor dem Wechsel in 

den Kindergarten wird Ihr Kind immer wieder zu anderen 

Zeiten des Tagesablaufs bei uns einen Besuch machen. So 
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kann es sich langsam und behutsam an die neue Situation 

gewöhnen. Dabei wird es sowohl von seiner bisherigen als 

auch von seiner zukünftigen  Bezugserzieherin begleitet 

und unterstützt. Den genauen Ablauf bekommen Sie zu 

gegebener Zeit von den Erzieherinnen der Krippe 

mitgeteilt.  

 

 

Elternarbeit 

Die Zusammenarbeit mit Ihnen als Eltern ist ein wichtiger 

Bestandteil unserer Arbeit. Der Kontakt zu Ihnen und das 
Wissen um die häusliche Situation Ihres Kindes helfen uns 

dabei, die Kinder kennen und verstehen zu lernen. Für Sie 

als Eltern sind wir so auch Ansprechpartner für die 

Situationen und Geschehnisse zu Hause. Nicht aus 

Neugierde, sondern um entsprechend auf  die Gefühlswelt 

Ihres Kindes reagieren und eingehen zu können.                                                                                                   

Durch die Veranstaltungen in der Kita wie:                                 

- Elternabend                                                                                          

- Elternaktionen                                                                                       

- Info Nachmittag                                                                                          

usw. bieten sich Möglichkeiten zum gemeinsamen Gespräch 

und zum besseren Kennenlernen.                                                     

Sie können sich gerne auch aktiv mit Ihren Talenten und 

Ihrem Engagement beispielsweise im Elternbeirat 

und/oder bei den Veranstaltungen oder Angeboten im 

laufenden Kita-Jahr einbringen. Wir wünschen uns im 

Interesse Ihrer uns anvertrauten Kinder eine anregende 



und bereichernde Zusammenarbeit.  Nur gemeinsam kann 

man vieles erreichen.  

 

 

Elternbeirat 

Der Elternbeirat wird in jedem Kita-Jahr neu gewählt. Die 

Wahl des Elternbeirates findet am ersten Elternabend im 

Kita-Jahr statt.  Es werden pro Gruppe die Vertreter 

gewählt. Aus der Mitte der Gewählten wird ein 

Vorsitzender benannt. Einmal pro Halbjahr findet eine 

Sitzung mit dem Gesamtelternbeirat und einer Vertreterin 
aus dem Kita-Personal statt.  Weitere 

Elternbeiratssitzungen vereinbaren sie unter sich. Der 

Elternbeirat besitzt einen eigenen Briefkasten, der sich im 

Eingangsbereich links unterhalb der Pinnwand befindet. 

Dort können Sie ihre Probleme, Sorgen, Wünsche und 

Anregungen usw. dem Elternbeirat mitteilen.                              

Sie tun dies lieber persönlich in einem Telefongespräch 

oder per Mail? Hierfür bekommen Sie nach der Wahl einen 

Elternbeirats Flyer, in dem alle Mitglieder mit ihren 

Kontaktdaten verankert sind.  

 

 

Elternpost 

Bitte schauen Sie täglich nach, ob sich im Fach Ihres Kindes 

Post befindet. Das Fach ist eine einfache Möglichkeit, Sie 



über alles Wichtige zu informieren und auf dem Laufenden 

zu halten.  

Elternbriefe 

Damit Sie rechtzeitig und vorausschauend informiert sind 

und stets über ein aktuelles Update der Kita-Aktivitäten 

verfügen, bekommen Sie vierteljährlich einen ausführlichen 

Elternbrief mit nach Hause. Bitte lesen Sie ihn aufmerksam 

durch und bewahren Sie ihn bis zum nächsten Brief auf. So 

haben Sie stets alles Wichtige & Terminliche zuhause 

vorliegen.  

 

 

Entwicklungsgespräche 

Einmal jährlich sind wir verpflichtet, den 

Entwicklungsfortschritt Ihres Kindes mit Ihnen zu 

besprechen. Meistens finden die Entwicklungsgespräche 4 

Wochen nach dem Geburtstag Ihres Kindes statt. Für dieses 

Gespräch bekommen Sie rechtzeitig eine Einladung. Haben 

Sie früher das Bedürfnis zu einem Gespräch, kommen Sie 

bitte auf uns zu.  

 

 

Eigentum der Familie  

Wir bitten Sie, Spielzeuge, Schmuck und andere 

Wertgegenstände Ihres Kindes zuhause zu lassen. Die Kita 



trägt für verloren Gegangenes oder Beschädigtes keine 

Haftung.  Gerne darf Ihr Kind in Ihrem Beisein etwas 

mitbringen und uns und seinen Freunden zeigen. Dieses 

nehmen Sie dann jedoch bitte wieder mit nach Hause.  

 

 

Erzieherinnen 

Wir Erzieherinnen sind gelernte Kräfte, die sich  

regelmäßig fort- und weiterbilden. Wir tragen mit unserer 

Persönlichkeit und unseren Fähigkeiten bestmöglich zu 

einem gelungenen Alltag bei. Wir sind jedoch nicht 
allwissend und nicht unfehlbar.  

 

 

 

 

 

 

Freiarbeit 

Von 7:30 Uhr bis 11:00 findet die Freiarbeit statt. Die 

Kinder können sich ihren Spielpartner, den Spielort und 
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das Spielmaterial selbst wählen und sich ausdauernd und 

intensiv mit den Materialien beschäftigen.                     

Ebenso finden in diesem Zeitfenster Gruppenübergreifende 

und Gruppeninterne Angebote statt. 

 

Freies Vesper  

Bei uns gibt es ein freies Vespern. Ihr Kind kann im 

Zeitraum von 7:30 Uhr bis 10:00 Uhr,  während der 

Freiarbeit, selbst entscheiden wann und mit wem es 

frühstücken gehen möchte.                                                               

Bitte geben Sie Ihrem Kind ein gesundes und 

abwechslungsreiches Vesper in der Brot-Dose mit in die 

Kita.  Wurst- oder Käsebrot, Gemüse, Obst.                                             

Nuss-Nougat Brotaufstriche, Schokolade oder süße Riegel 

gehören nicht dazu.                                                                                       
Ausnahmen bestätigen auch hierbei die Regel. Mal ein 

Stückchen Kuchen von zu Hause nach der Geburtstagsfeier.   

Täglich wird zum Frühstück auch Obst, Joghurt und Käse 

aus dem Schulfruchtprogramm angeboten.  

 

 

Feste und Ferien  

Als kirchliche Einrichtung ist es uns sehr wichtig, die Feste 

im Jahreslauf wie z.B. den Advent, Weihnachten, Ostern, 

Erntedank usw.  zu erleben. Diese gestalten und feiern wir 

in der Kita ganz bewusst, eindrucksvoll und intensiv.  Auch 

mit gemeinsamem Essen an einer wunderschön gedeckten 



Tafel oder einem Buffet.                                                                        

Dreimal im Jahr gestalten wir mit den Kindern einen 

Gottesdienst in der Kirche mit. Der erste 

Adventsgottesdienst sowie das Gemeindefest sind fest im 

Jahreskreis verankert.  Der dritte Gottesdienst wechselt. 

Fehlzeiten 

Kann Ihr Kind einmal nicht in den Kindergarten kommen, 

weil Sie einen Ausflug machen, einen Termin haben, es 

krank ist usw. teilen Sie uns dies bitte rechtzeitig mit. 

Spätestens am betreffenden Tag telefonisch bis 8:00 Uhr.  

 

Ferien 

Damit sich die Kinder und das Personal gleichermaßen 

erholen können, gibt es bei uns vier Ferieneinheiten im 

Kita-Jahr: Winter-, Sommer-, Herbst- und Pfingstferien. 

Sie erhalten von uns rechtzeitig einen Ferienplan mit den 

dazugehörigen Schließtagen. Ebenso hängt dieser am 

Schwarzen Brett aus. 

 

Fotos 

Im Kindergarten werden regelmäßig Fotos gemacht. Diese 

werden dann für Aushänge, die Portfolios der Kinder und 

Presseberichte genutzt.  

Der Schutz  Ihrer Persönlichkeitsrechte wird dabei 

eingehalten.  



 

Fotograf 

 
Einmal jährlich besucht ein professioneller Fotograf  unsere 

Einrichtung.  Sofern Sie dies wünschen, macht er 

Aufnahmen von Ihrem Kind.  Diese können Sie käuflich 

erwerben. Sie sind jedoch nicht zum Kauf verpflichtet. Die 

Entscheidung darüber wann und welcher Fotograf kommt, 

obliegt dem Elternbeirat. 

 

 

 

 

 

Geburtstag 

Den Geburtstag Ihres Kindes feiern wir in der 

Gemeinschaft. Die Kinder erleben dabei wichtige Rituale, 

Abläufe und die Wertschätzung jedes einzelnen. Es wird 

gesungen, gespielt, erzählt, gegessen ... und das 

Geburtstagskind steht im Mittelpunkt des Geschehens. 

Wir bitten Sie deshalb, unbedingt mit uns den Termin der 

Feier abzusprechen.  
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Getränke 

Zum Trinken bieten wir in unserer Einrichtung Wasser 

oder Tee an. Daher brauchen die Kinder keine eigenen 
Getränke von zu Hause mitzubringen. 

 

 

Gummistiefel 

Gummistiefel sind in unserer Einrichtung zwingend 

notwendig, da wir regelmäßig und bei jeder Jahreszeit und 

Witterung in den Garten gehen.  

Wir bitten Sie deshalb, ein paar Gummistiefel, versehen mit 

dem Namen Ihres Kindes, in der Einrichtung zu lassen und 

regelmäßig auf Größe und Unversehrtheit zu kontrollieren. 

Die Gummistiefel haben ihren Platz im Gummistiefelwagen. 

 

 

Geschenke 

Geschenke an Sie und Ihre Familie von Ihrem Kind, sei es in 

Bezug auf eine Festlichkeit oder einen anderen besonderen 

Anlass,  sind für Ihr Kind sehr wertvoll und zeugen von 

Ihrem besonderen Stellenwert im Herzen des Kindes. 

Deshalb schenken Sie diesen Geschenken besondere 

Aufmerksamkeit und Wertschätzung.  



 

 

 

Hausschuhe  

Bei uns in der Einrichtung tragen alle Kinder und 

Erzieherinnen Hausschuhe. Diese sollten geschlossen und 

mit Namen versehen sein. Sie müssen unbedingt rutschfest 
und im Bedarfsfall erneuert werden. (Bitte keine Schlappen 

oder Pantoffeln wegen der Unfallgefahr) 

Achten Sie bitte ebenso beim Kauf darauf dass sich Ihr Kind 

die Schuhe selbständig an und ausziehen kann.  Die 

Hausschuhe finden ihren Platz an der Garderobe. 

 

 

Hauswirtschaftliche Tätigkeiten 

Einmal im Monat gibt es bei uns den Iss-Was-Tag. An 

diesem Tag bereiten wir mit den Kindern eine gesunde 
Mahlzeit zu.  Ihr Kind benötigt an diesem Tag kein eigenes 

Essen von zu Hause.  
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Haus der kleinen Forscher  

 
Wir sind ein Teil des Projektes „Haus der kleinen Forscher“. 

Einmal monatlich findet bei uns ein Forscher-Tag statt. 
Zudem stehen den Kindern jederzeit Montessori-Tabletts 

mit Experimenten zu Verfügung. 

Ebenso werden in den Aktivitäten immer wieder  

Experimente gemacht. 

 

 

Hospitation 

Hin und wieder kommt es vor, dass uns Schüler/innen oder 

Auszubildende aus verschiedenen Schulen besuchen. Sie 

erleben und begleiten uns einen Tag/eine Woche in 

unserer Kita. Ebenso Hospitieren Eltern, Lehrer, Kollegen in 

unserer Einrichtung.  
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Information 

Lesen Sie bitte regelmäßig die aktuellen Informationen am 

Schwarzen Brett oder an der Glaswand.  

 

 

Integration/Inklusion  

Der Weg, auf dem die Schwachen sich stärken,                                

ist der gleiche wie der, auf dem die Starken sich 

vervollkommnen. 

Im Rahmen unserer Gegebenheiten und Möglichkeiten 

leben und praktizieren wir dies in unserer Kita.  

 

 

 

 

 

Jahreskreislauf  

Der Jahreskreislauf ist Alltagsbegleiter und Ideengeber für 

unsere Rahmen-Planung. Nach ihm und den Anregungen 

von Seiten der Kinder richten wir unsere Themen, 

Angebote und Aktivitäten sowie unsere Projekte aus.  
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Kinder 

Sie geben Ihr Kind vertrauensvoll in unsere Hände. Das 

wissen wir zu schätzen und danken Ihnen für Ihr Vertrauen 

in uns und unsere Arbeit. Von nun an ist Ihr Kind Teil einer 

großen Gemeinschaft von insgesamt bis zu 60 Kindern in 

unserer gesamten Einrichtung.  

 

 

Kindersitzung 

In regelmäßigen Abständen halten wir mit den Kindern 

eine Kindersitzung ab. Diese findet in altersgemischter oder 
altershomogener Zusammensetzung statt. Hier wird über 

Fragen, Ideen, Probleme, Regeln, Veränderungen, Anliegen 

etc. gesprochen, diskutiert, verhandelt und abgestimmt. 

Wie bei den „Großen“ – denn auch Kinder haben eine 

Meinung und eine Stimme. Über die Inhalte werden Sie, je 

nach Wunsch der Kinder, an der Wand >Wichtiges aus 

unserem Alltag< informiert.  
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Krippe  

In unserer Einrichtung befindet sich neben den 

Räumlichkeiten des Kindergartens in der Erdgeschoss-

Wohnung eine kleine heimelige Kinderkrippe. Dort können 

bis zu 10 Kinder spielen, wachsen und  sich auf die 

Kindergartenzeit vorbereiten. Eingewöhnt und Begleitet 

werden die Kinder dabei von 3 Erzieherinnen.  

... und was für diese noch wichtig ist 

 

Eigentumstaschen 

In der Garderobe befinden sich die Eigentumstaschen. Das 

ist unser Briefkasten für die Eltern. Eine gute Möglichkeit, 

Sie über alles Wichtige zu informieren und auf dem 

Laufenden zu halten. Kuscheltiere und Schnuffeltücher 

finden darin ebenfalls Platz.  

Info-Karten 

In der Garderobe legen wir Infokarten aus, wenn Ihrem 

Kind nötige Hygieneartikel fehlen wie z.B. Windeln oder 

Feuchttücher. Bitte sorgen Sie für zeitnahen „Nachschub“. 

 

Geburtstag 

Der Geburtstag wird am gleichen Tag gefeiert oder wir 

vereinbaren einen Termin dafür. Die Eltern bringen an 

diesem Tag für alle ein Frühstück mit. 



Abschied  

Der Abschied aus der Krippe wird am letzten Tag gefeiert. 

Meistens ist dies der 3.Geburtstag. An diesem Tag bringen 

die Eltern für alle ein Frühstück mit. 

Am darauffolgenden Tag wird das Kind in den Kindergarten 

begleitet und ist nun ein Kindergartenkind. 

 

 

Konzeption 

Unsere Konzeption spiegelt den Arbeits- & Lebensalltag der 

Kita wieder. In ihr sind unser pädagogischen 

Schwerpunkte, unsere Normen und Wertevorstellungen, 

sowie das Bild vom Kind und Pädagogen verankert. Ebenso 

die rechtlichen Vorgaben durch Land, Kultus & 

Trägerschaft.  

 

 

Kooperation 

Im Interesse der Kinder kooperieren wir mit Fachleuten 

und spezialisierten Einrichtungen. Auf diese können wir 

zurückgreifen, sollte eine intensivere und begleitende 

Förderung in der Entwicklung eines Kindes nötig sein.  

Ebenso arbeiten wir eng mit der Buchfeldschule 

zusammen, so dass ein fließender und vertrauensvoller 

Übergang in die Schule möglich ist. Eine regelmäßige 



partnerschaftliche Kooperation pflegen wir auch mit der 

katholischen Einrichtung „St,Martin“ in Bolhei, 

 

Krankheiten 

Ein krankes Kind (mit Magen-Darm Infekt o.ä., mit 38°C 

Fieber) gehört nicht in die Einrichtung. Bitte geben Sie 

Ihrem Kind die nötige Zeit, um wieder ganz gesund zu 

werden. Wir bitten um eine kurze Mitteilung bis spätestens 

8:30 Uhr, wenn Ihr Kind krank ist. Bei bestimmten 

Erkrankungen sind wir verpflichtet, einen Aushang zu 

schreiben. Bedenken Sie, dass auch Kinder mit 

Vorerkrankungen oder Autoimmunkrankheiten die 

Einrichtung besuchen könnten. Ebenso betreten immer 

wieder schwangere Frauen unsere Einrichtung. Diese 

wären bei einer ansteckenden Krankheit gefährdet. Ebenso 
ist es in solchen Fällen wichtig, vor der Rückkehr in die 

Einrichtung, ein ärztliches Attest vorzulegen. Welche 

Krankheiten das betrifft, entnehmen Sie Ihrem Kita-

Anmeldeheft auf Seite 61 folgende. 

Sollte Ihr Kind an einer Allergie oder  Unverträglichkeit 

leiden, teilen Sie uns dies bitte unbedingt mit. So können 

wir entsprechende Vorsichtsmaßnahmen treffen und 

fachgerecht handeln. 

 

 

 



Konsequenz  

So wie geltende Regeln zum guten Gelingen einer 

Gemeinschaft beitragen tun dies auch die Konsequenzen 

bei deren Missachtung. Daher gehören für uns 

nachvollziehbare und angemessene Konsequenzen zu einer 

ganzheitlichen Erziehung dazu. Wir wollen hierbei nicht 

strafen oder mahnen, sondern ein Bewusstsein für richtiges 

und falsches Handeln und deren Auswirkung auf die 

Gemeinschaft wecken. Über unser jeweiliges Handeln 

treten wir mit Ihnen in den Dialog. 

 

 

Kontrolle 

 

Bitte kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen die 

Matsch- und Wechselkleidung  sowie alle in der Einrichtung 

hinterlegten Schuhe Ihrer Kinder auf  Größe und 

Unversehrtheit. Fällt uns in der Zwischenzeit etwas auf, 

kommen wir auf Sie zu. 
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Läuse 

Sie sind unliebsame Eidgenossen, die wir liebend gern 

vermeiden würden. Leider kommt es dennoch immer 
wieder einmal vor, dass sie auftauchen. Gerade nach der 

Urlaubszeit halten sie gerne ihren Einzug. Sie sind 

keinesfalls ein Zeichen von zu wenig Hygiene und kann 

jeden treffen. Sollten Sie oder wir Läuse bei Ihrem Kind 

entdecken, bedeutet dies das sofortige Fernbleiben der 

Einrichtung. Auch hier sind wir zu einem Aushang 

verpflichtet und Ihr Kind darf erst nach entsprechender 

Behandlung und ärztlicher Attestierung wieder in die Kita 

kommen. Danke für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. 

 

 

Langeweile 

Langeweile kommt bei uns eigentlich so gut wie gar nicht 

vor. Und wenn doch, so hat sie auch ihre Berechtigung und 
ihren pädagogischen Hintergrund. Denn so manches in 

unserem Leben dauert eine Lang Weile. So auch eventuell 

das Ausharren und warten darauf, dass ich dran komme 

oder eine bestimmte Arbeit machen kann. Oder aber, bis ich 

mein Erlerntes so verinnerlicht habe, bis ich mich an etwas 

Neues wage.  Dieser Prozess braucht und fordert 

Langeweile, denn dann ist dieser Entwicklungsschritt 

abgeschlossen. Der Körper ist ausgeruht und hat Energie 

getankt.  Er ist bereit für Neues. 



 

Lernen 

Ist ein andauernder Prozess, der täglich von neuem 

beginnt. Lernen braucht Raum, Zeit und eine vorbereitete 
Umgebung. Ihr Kind hat in unserer Einrichtung über die 

gesamte Kita-Zeit die Möglichkeit, entsprechend seinem 

Tempo und seinen Interessen seine eigenen und die dem 

Orientierungsplan verpflichtenden Lernfelder zu schulen 

und zu entwickeln. Wir sind ihm dabei Begleiter, Helfer und 

Unterstützer. Im sogenannten Vorschuljahr intensivieren 

wir dies auf die Voraussetzungen zur Einschulung.  

 

 

Lösungen 

Gibt es nicht für alle Probleme, aber Hilfestellungen, 

Verbesserungsmöglichkeiten und Zusammenarbeit. Wir 

arbeiten mit den unterschiedlichsten Institutionen, 

Fachberatungen und Verbänden, Schulen, Tagesstätten, 

Beratungsstellen zusammen und können Ihnen so in vielen 

Fällen weiterhelfen oder Sie an die entsprechenden 

Ansprechpartner verweisen. Kommen Sie auf uns zu.  
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Maria Montessori 

Sie war Reformpädagogin und ihrer Zeit weit voraus. Sie 

war der festen Überzeugung, dass jedes einzelne Kind 
seinen eigenen Bauplan der Entwicklung in sich trägt. 

Montessori belegte an Hand ihrer wissenschaftlichen Arbeit 

als Medizinerin, dass jedes Kind einen inneren Antrieb zum 

Lernen und Arbeiten besitzt. Jeder Lernbereich hat sein 

Zeitfenster, das sich ganz von selbst öffnet und das Kind 

seine Bereitschaft dafür zeigt, dies jetzt erlernen zu wollen. 

Die Aufgabe des Pädagogen liegt nun lediglich darin, dem 

Kind die dafür nötigen Materialien mit der 

altersangepassten Einführung zur Verfügung zu stellen und 

ihm die entsprechende Zeit zu geben, seine 

Arbeit/Tätigkeit weiterzuentwickeln und zu 
„perfektionieren“.  Der Pädagoge muss passiv werden, 

damit das Kind aktiv werden kann.  

Ganz nach dem Motto „Hilf mir, es selbst zu tun“ beinhaltet 

das Montessori Material eine Fehlerkontrolle, die dem Kind 

selbsterschließend ist.  

Unsere Einrichtung arbeitet angelehnt an das Konzept 

Maria Montessori. 

Somit erhält Ihr Kind eine weitere Sichtweise auf die 

Bildungs- und Entwicklungsfelder, und wir eröffnen eine 

andere Möglichkeit der Umsetzung. Denn was uns der 

Orientierungsplan vorgibt, hat Maria Montessori schon vor 
Jahrzehnten umgesetzt. 

 



 

Orientierungsplan  vs. Maria Montessori 

Körper   Übungen des täglichen Lebens        

Sinne    Sinnesmaterial                                                   

Religion Sinn Werte   Kosmische Erziehung  

Gefühl / Mitgefühl  Übungen des täglichen Lebens  

Denken   Mathematik / Sprache      

    Sinnesmaterial /                  

    Kosmische Erziehung  / 

Sprache    Spracherziehung  

 

 

Mini-Midi-Maxi  

Im Regelfall durchlebt Ihr Kind während seines Aufenthalts 

in unserer Kita jede dieser „Altersstufen“. Ihr Kind erhält 
und erlebt entsprechend seinem Alter Anregungen-

Angebote-Aktionen-Projekte usw. zu den einzelnen 

Entwicklungsfeldern, um sich in seinem Tempo 

weiterentwickeln zu können. Dies findet während der 

Freiarbeit, dem Kreis oder aber auch beim MINI – MIDI - 

MAXI Tag statt.  

 

Mittagessen 

Da unsere Einrichtung das Betreuungsangebot der 

verlängerten Öffnungszeit anbietet, besteht für Sie die 

Möglichkeit, für Ihr Kind ein warmes Mitttagessen zu 



buchen. Sie können dies für die ganze Woche, mehrere oder 

auch einzelne Tage bestellen.  Wünschen Sie kein warmes 

Mittagessen geben Sie Ihrem Kind bitte ein zweites Vesper 

im Rucksack mit. 

Sollte Ihr Kind, aus welchen Gründen auch immer, das 

warme Mittagessen nicht benötigen, bitten wir Sie, uns dies 

bis spätestens 8:00 Uhr telefonisch mitzuteilen. So können 

wir das Essen noch abbestellen. Für spätere Abmeldung 

oder das Versäumnis müssen wir Ihnen das Mittagessen in 

Rechnung stellen.  

 

 

Mini Gottesdienst 

Einmal im Monat begehen wir mit unserer Pfarrerin Frau 

Kisser einen gemeinsamen Gottesdienst in kindgerechter 
Form. In den Sommermonaten gehen wir dafür in die 

Kirche. In den Wintermonaten kommt Frau Kisser zu uns in 

die Einrichtung. Auch Sie als Eltern sind dazu immer 

herzlich Willkommen.  Die Termine und Uhrzeiten 

entnehmen Sie unserem vierteljährlichen Terminkalender.  

Auch die Krippenkinder nehmen regelmäßig daran teil. 

Gibt es Gründe, dass dieser nicht mit Frau Kisser statt 

finden kann, übernehmen wir Erzieher die Ausrichtung des 

Mini Gottesdienstes. 

 

 



Mitbringtag 

Einmal pro Jahr veranstalten wir bei uns einen Mitbringtag. 

An diesem Tag darf jedes Kind ein Lieblings-Spielzeug von 

zu Hause mit in den Kindergarten bringen und damit 

spielen und es den anderen Kindern „vorstellen“. Über den 

Termin werden die Kinder und Sie rechtzeitig in einer 

Einladung informiert.  

 

 

Musikrunde  

Einmal pro Monat findet bei uns die sogenannte 

Musikrunde statt. Es wird an diesem Tag gesungen, 

musiziert und getanzt, die Akustik sowie das Rhythmus- 

und Taktgefühl geschult. Musikalische Eltern sind zu 

unserer Unterstützung herzlich willkommen.  

 

 

Medikamente 

Wir Erzieherinnen dürfen nur nach schriftlicher 

Genehmigung von Ihnen als Elternteil Ihrem Kind die 

notwendige Medikation geben. Hierzu benötigen Sie ein 

Medikamentendatenblatt, das Sie von uns erhalten. 

Jeder Fall ist individuell und muss mit der Erzieherin 

besprochen werden.  



Handelt es sich um eine Dauermedikation oder eine 

Notfallmedikation, bedarf dies der Unterweisung aller 

Erzieherinnen der Einrichtung durch den behandelten Arzt 

Ihres Kindes. Die Möglichkeit der fachgerechten Lagerung 

der Medikation muss in der Einrichtung gewährleistet sein. 

 

 

 

 

 

Notfall 

Für den Notfall ist es wichtig, dass wir von Ihnen stets eine 

aktuelle Festnetz – und Handynummer haben, unter der 

wir Sie erreichen können.                                                             

Denken Sie bitte auch daran, die Telefonnummern der 

weiteren Notfall- Ansprechpartner regelmäßig bei uns zu 

aktualisieren oder zu ändern.  
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Öffnungszeiten 

 

Unserer Einrichtung ist täglich 7 Stunden durchgängig 

geöffnet. Sie können aus zwei Modellvarianten wählen. 

 

Kindergarten 

 

Modell 1: 

Mo. - Fr.    7.30 Uhr – 14.30 Uhr 

Modell 2: 

Mo. - Fr.   8.00 Uhr -  15.00 Uhr 

 

Krippe 

 

Modell 1: 

Sie können 6 Stunden am Stück buchen 

Sie können 7 Stunden am Stück buchen 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Durch Berichte in der örtlichen Presse machen wir auf uns 

aufmerksam und informieren die Öffentlichkeit über 

unsere Projekte, Exkursionen und Aktionen, die in der 

Einrichtung stattfinden. Auch nehmen wir an Festen und 

Veranstaltungen in unserer Gemeinde teil. 

 

 

Ordnung 

Zu einem unserer wichtigsten Erziehungsziele gehört unter 

anderem, dass die Kinder ordentlich und sorgfältig  mit den 

ihnen anvertrauten Dingen umgehen. Dazu gehört nicht nur 

das Aufräumen in den Gruppenräumen, sondern auch die 

Ordnung an der Garderobe und der persönlichen 

Schublade. Es wäre schön, wenn Sie uns dabei unterstützen, 
gemeinsam Ordnung zu halten. So lernt Ihr Kind, dass alles 

seinen Platz hat.  

 

 

Orientierungsplan 

Im Orientierungsplan für Baden-Württemberg sind die 

Grundlagen und Ziele unserer Bildungsarbeit festgelegt. 

Wir unterstützen und fördern mit unserer täglichen Arbeit  

Ihr Kind in allen Bildungs- und Entwicklungsfeldern. 



 

 

 

Parkplatz 

Park Möglichkeiten finden Sie auf dem Gelände der 

Schule und der Gemeindehalle. Eine Durchfahrt zur 

Einrichtung ist nur mit einer begründetet und 

nachgewiesenen Genehmigung gestattet.  

Ausnahmen bestehen bei Zulieferung, Abholung 

von Sachgegenständen oder bei Abholung im 

Krankheitsfall Ihres Kindes.  

Bei Wiederrechtlichem Handel erfolgt nach einer 

dreimaligen Verwarnung durch das Kita Personal 

eine Strafgebührenerhebung. 

 

 

Pädagogischer Tag 

Zweimal im Kindergartenjahr findet ein pädagogischer Tag 

für alle Mitarbeiter der Einrichtung statt. An diesem Tag 

bleibt die Kindertagesstätte für Ihr Kind geschlossen. Wir 

als Team planen und organisieren unter anderem an diesen 
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Tagen unsere Arbeit und unsere Ziele, erarbeiten oder 

überarbeiten unser Konzept oder unser Handbuch, bilden 

uns als Team in einem bestimmten Bereich gemeinsam fort. 

Die Termine werden Ihnen rechtzeitig im Ferien- und 

Terminplan mitgeteilt. 

 

 

Partizipation 

Kinder haben das Recht, Entscheidungen, die das eigene 

Leben und das Leben der Gemeinschaft betreffen, mit zu 

bestimmen und gemeinsam Lösungen für Probleme zu 

finden. Wir setzen dieses Recht im Alltag  sowie in 

regelmäßig stattfindenden Kindersitzungen altersgemäß 

um.  

 

 

Pflanz – Paten 

Die Kinder haben im Wechsel die Aufgabe, für die Pflanzen 

in den Räumlichkeiten und in den Hochbeeten zu sorgen. In 

den Ferien dürfen die Kinder die Pflanzen zur Versorgung 

mit nach Hause nehmen. 

 

 

 



Postkarte 

Wir freuen uns, Post aus dem Urlaub mit Ihrem Kind zu 

bekommen. Sie wird im Morgenkreis angeschaut und 

vorgelesen. Hier wird auch über das Urlaubsland 

gesprochen und Fragen der Kinder beantwortet. Christliche 

Weltanschauung, Wertschätzung der Schöpfung Gottes und 

die Kosmische Erziehung findet hier wie nebenbei statt. 

 

 

Portfolio 

Wenn Ihr Kind in die Kita kommt benötigt es für unsere 

Portfolioarbeit einen großen breiten Ordner. Diesen 

bringen Sie bitte am ersten Kita Tag bestückt mit ca. 50 

Klarsichthüllen mit.                                                       

Für die Krippe  bitte in der Farbe rot und für den 

Kindergarten in der Farbe blau.      

Wir sammeln für diese Arbeit zu Beginn der Kita Zeit Ihres 

Kindes einen Beitrag ein.                                                                      

Mit dem Portfolio arbeiten bedeutet:                                         

Hier werden über die gesamte Kita-Zeit „gesammelte 

Werke“ der Kinder abgelegt, Fotos von Gebautem und 

Gestaltetem sowie Aussagen der Kinder, Beobachtungen 
der Erzieherin, usw. Es spiegelt sich der Kita-Alltag wieder 

und Sie als Eltern sehen auch sehr schön die 

Entwicklungsschritte Ihres Kindes.                                            

Dieser Ordner ist Eigentum Ihres Kindes. Ihr Kind trifft 

weitgehend selbst die Entscheidung, was hineinkommt und 



wer seinen Ordner anschauen darf. Kein Kind darf 

ungefragt an den Ordner eines anderen Kindes gehen. 

Auch hier werden die Persönlichkeitsrechte gewahrt. 

 

Projekte 

Neben überregionalen Projekten wie „Lecker und fit – wir 

machen mit  oder „SpoSpiTo“ – ein Turnprogramm zur 

Bewegungsförderung und Körperwahrnehmung, führen 

wir im Jahreslauf immer wieder unterschiedliche neue und 

bewährte Projekte durch. Hierbei werden verschiedene 

Auswahlkriterien berücksichtigt. Interessen und Wünsche  

der Kinder, in welcher Jahreszeit befinden wir uns gerade, 

oder Themen, die aktuell durch die Medien gehen oder vor 

Ort geschehen, oder vielleicht ja sogar uns betreffen als 

Einrichtung.  Dabei ist immer wieder gerne die Mithilfe 
oder Teilnahme der Eltern erwünscht. 

 

 

Pünktlichkeit 

Pünktlichkeit bei der Bring- und Abholzeit Ihres Kindes ist 

eine Zier und gewährleistet einen harmonischen Ablauf 

unserer Tagesstruktur.  Bitte bemühen Sie sich darum. Wir 

alle sind hierbei auch ein verlässliches Vorbild für Ihr Kind. 

Bei wiederholter nicht Einhaltung der gebuchten 

Betreuungszeit müssen wir weitere Schritte einleiten. 



 

 

Qualität  

Unser Motto ist:  Lieber mehr Qualität statt Quantität. 

Daher sind wir ständig um die Weiterentwicklung unseres 

Handbuches zur Qualitätssicherung bemüht.  

Und wir legen in unserer Arbeit mehr Wert auf das 

Miteinander mit Ihrem Kind als auf die Herstellung von 

Materiellem.  

 

 

 

 

Räumlichkeiten 

Zu unserer Kita gehören im Ersten Stock die zwei 

Gruppenräume des Kindergartens. Auch unser Flur wird 

während der Freiarbeit mitgenutzt.  

Außerdem befindet sich hier, das Büro, der Team-Raum, die 

Garderoben der Kinder, der Waschraum mit den                     
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Kinder-WCs,  und die Erwachsenen-Toilette.                                             

Im Erdgeschoss, welches man über das Treppenhaus 

erreicht, befinden sich verschiedene Material- und 

Lagerräume die Waschküche sowie der Kopierraum und 

eine weitere Toilette. Durch das Treppenhaus sind wir mit 

der Krippe verbunden, so dass auch gegenseitige Besuche 

im und durch das Haus möglich sind. Die Krippe bezog die 

Räumlichkeiten der früheren Wohnung der 

Kirchengemeinde.                                                                                 

Im Keller befinden sich zwei weitere Lagerräume  und die 

Turnhalle. Den Vorraum nutzen wir hin und wieder für 

Angebote und Aktivitäten, die Sprachförderung  sowie für 
die gelenkte Forscherarbeit 

 

 

Regeln 

Für ein soziales Miteinander sind Regeln immens wichtig. 

Für alle Bereiche und alle Aktivitäten im Tagesablauf gelten 

verschiedene Regeln. In unserer Kindersitzung wurden sie 

in mehreren Sitzungseinheiten gemeinsam mit den Kindern 

erarbeitet und werden seither umgesetzt. Elementare 

Regeln wie Höflichkeits- und Umgangsformen,  

respektvoller , wertschätzender und verantwortungsvoller 

Umgang mit Mensch, Material und Lebewesen, Bitte & 

Danke, sollten auch von Seiten des Elternhauses dem Kind 

vorgelebt und nahe gebracht werden. 



 

 

Schließtage 

Schließtage sind nicht immer gleich Ferientage.  Für uns als 

Personal sind einige der Schließtage Arbeitstage, so z.B. die 

Pädagogischen Tage, die MAV Sitzung usw. Generell haben 

wir nie mehr als 33 Schließtage im Jahr – die Ferien 

inbegriffen. Diese Tage werden mit dem Elternbeirat 

abgestimmt und nach der Genehmigung durch den KGR 
und  die MAV umgehend an Sie, in Form eines Ferien- und 

Schließplan, weitergegeben. So können Sie rechtzeitig die 

Betreuung Ihres Kindes planen und organisieren.  

 

 

Schnullerkäfer der Krippe  

Für die Schnuller der Krippen-Kinder gibt es im Flur der 

Krippe einen Schnullerkäfer. Dieser befindet sich über den 

Taschenhaken der Kinder. Dort können die Eltern täglich 

beim Bringen die Schnuller aufhängen und beim Gehen 

wieder abhängen. Somit liegt die Reinigung und das 

Erneuern des Schnullers ausschließlich in Eltern Hand. 
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Schweigepflicht 

Alles, was in der Kita geschieht oder gesprochen wird, 

bleibt innerhalb der Einrichtung. Die Verpflichtung zur 

Schweigepflicht ist für uns selbstverständlich. Bitte tragen 

auch Sie Internes nicht nach außen, dies könnte zu 

ungewollt großem Schaden führen. 

Dies gilt auch für Schüler – Praktikanten – Hospitanten und 

den Elternbeirat. Auch Eltern/Begleitpersonen die 

während der Aufnahme- und Eingewöhnungsphase in 

unserer Einrichtung verweilen haben Schweigepflicht zu 

wahren.  Hierfür muss eine Schweigepflichterklärung 

unterzeichnet werden.                                                                                      

 

 

Selbständigkeit 

Ein relevantes und wichtiges Ziel unserer Arbeit ist die 

Erziehung zur  Selbständigkeit. 

Hilf mir es selbst zu tun. Zeige mir wie es geht. Tu es nicht für 

mich. Ich kann und will es alleine tun. Hab Geduld meine 

Wege zu begreifen. Sie sind vielleicht länger, vielleicht 

brauche ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche machen 

will. Mute mir Fehler und Anstrengung zu, denn daraus kann 
ich lernen. 

 

 



Sonnenschutz 

Da wir im Sommer jeden Tag viel Zeit  im Garten 

verbringen, denken Sie bitte daran, Ihr Kind immer mit 

Sonnenschutz einzucremen. Wichtig ist für diese heiße 

Jahreszeit auch ein Sonnenkäppi. 

 

 

Spielzeugputz 

Einmal jährlich findet unser Spielzeugputz statt. Damit wir 

Erzieherinnen auch noch Zeit für Ihre Kinder haben, 

wünschen wir uns, dass Sie sich am Putzen beteiligen. 

Sobald die diesbezüglichen Listen aushängen, können Sie 

sich dort eintragen. Hier ist die Mithilfe jeder Familie  

erforderlich 

 

 

Steuererklärung 

Wenn Sie eine Steuerbescheinigung des abgeschlossenen 

Rechnungsjahres für Ihre Steuererklärung benötigen, 

tragen Sie sich bitte in die vorbereite Liste ein. Diese wird 

Ende Januar – Anfang Februar ausgehängt.  Bei späteren 

Anfragen werden Bearbeitungsgebühren erhoben.                         

Eltern, deren Kinder im laufenden Rechnungsjahr aus der  

Kita ausscheiden, werden mit dem letzten Elternbrief 

aufgefordert, im Bedarfsfall auf uns zuzukommen.                         



Familien, die aus anderen Gründen während des laufenden 

Jahres die Kita verlassen, sind selber in der Holpflicht. 

 

Stuhlkreis 

Im Stuhlkreis finden verschiedene Aktivitäten und 

Angebote statt. Z.B. Spiele und Lieder, Bilderbuch-

Betrachtungen, Rätselrunden etc. und die Geburtstagsfeier 

findet dort Platz. Hierdurch werden verschiedene Bereiche 
gefördert: 

Sozialerziehung: Die Kinder lernen zuzuhören, sich 

zurückzunehmen, zu warten bis man drankommt…. 

Persönlichkeit: Mut, vor anderen etwas zu sagen und zu 

tun, wichtig für das Selbstvertrauen. 

Gedächtnisschulung: durch Wiederholung von Liedern und 

Spielen. Das schafft Erfolgserlebnisse. 

Spracherziehung: durch Gespräche, Lieder, Finger- und 

Rollenspiele. 

Gemeinschaftsgefühl: durch gemeinsames Tun, 

Kindersitzung: Regeln besprechen…… 

Dieser findet in den Peergroups als auch in den 

altersgemischten Gruppen statt. 

 

Süßigkeiten 

Süßigkeiten jeglicher Art bleiben zu Hause.                               

Es bieten sich im Jahreslauf hin und wieder Gelegenheiten 



an wo wir in Masen Süßigkeiten genießen. Oder aber an der 

Geburtstagsfeier Ihres Kindes, die Sie ja mit uns 

besprechen.  

 

 

 

Tagesablauf 

 

07:30 – 08:30 Ankommen 

08:30 Begrüßungskreis 

09:00 – 11:00 Freiarbeit und Aktivitäten 

ab 11:00 Aufräumen 

anschließend Garten 

12:00 – 12:15 Abholphase  

ab 12:15 Mittagessen 

ab 13:15 – 14:15 Freiarbeit am Mittag 

Abschluss 

14:30 Kita Ende  

 

T 



Träger  

Träger der Einrichtung ist die                                                 

Evang. Kirchengemeinde Bolheim                     

Lindenbergplatz 8                                                                           

89542 Herbrechtingen-Bolheim                                                 

07324 - 3471                                                                                                   

 

 

Tür und Angelgespräche  

Gehören mit dazu – sind aber leider nicht immer möglich. 

Wir bitten Sie um Verständnis, sollten wir Ihrem Anliegen 

einmal nicht Gehör schenken können. In ganz dringenden 

Angelegenheiten notfalls eine  Kollegin informieren oder 

eine kleine handschriftliche Notiz zukommen lassen. 

Für ausführliche Gespräche vereinbaren Sie bitte einen 

Termin mit uns, damit wir in Ruhe und mit der gebotenen 

Ausführlichkeit miteinander sprechen können.  

 

 

Tempotaschentücher 

Es ist sehr hilfreich, wenn uns dabei jede Familie  

unterstützt. Besonders in den Wintermonaten haben wir 

durch die vielen Schnupfennasen einen erhöhten 

Verbrauch an Taschentüchern. Hierfür hängen wir im 



Bedarfsfall einen Aushang in beiden Kita Bereichen aus.  

Herzlichen Dank  

 

 

Turnen 

Wir verfügen in unserer Kita glücklicherweise über eine 

eigene Turnhalle. Dies ermöglicht uns jeder Zeit, sie zu 

nutzen und auch regelmäßig Turneinheiten anzubieten. 
Damit Ihr Kind viel Spaß und Freude am Turnen hat, 

benötigt es einen Turnbeutel mit Namen versehen, in dem 

sich sowohl Turnschuhe oder Turnschläppchen und ein T-

Shirt und eine Sporthose befinden. Schmuck und Brillen 

werden beim Turnen abgelegt.  

In naher Zukunft wollen wir die Möglichkeit schaffen, dass 

die Kinder während der Freiarbeit die Turnhalle auch 

selbständig nutzen können, ähnlich wie mit unserem 

Gartenbereich.  

 

 

Terminkalender  

Alle drei Monate erhalten Sie mit dem Elternbrief einen 

Terminkalender, dem Sie alle relevanten Termine 

entnehmen können. Ebenso hängt dieser für Sie am 

Schwarzen Brett aus. 

 



Talente 

Wer von Ihnen ein besonderes Talent, eine besondere 

Begabung oder einfach nur Freude daran hat, ein paar 

Stunden unsere Arbeit in irgendeiner Form zu bereichern 

oder zu unterstützen, darf sich gern bei uns melden. 

 

 

 

 

Unterstützung 

Immer wieder bauen wir auf Ihre Unterstützung bei Festen, 

Angeboten oder Aktionen unserer Einrichtung.  Wir sind 

darauf  angewiesen. Bitte helfen Sie mit und seien Sie dabei. 

So signalisieren Sie uns auch, dass Sie hinter unserer Arbeit 

stehen und diese wertschätzen.  

 

 

Unfallkasse  

Ihr Kind ist bei uns über die gesetzliche Unfallkasse 

versichert.  Jeder größere Unfall, der mit einem Arztbesuch 

einher geht wird durch einen Unfallbericht dokumentiert 
und so von der Unfallkasse übernommen 
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Vorschulkindprojekt  

Während der gesamten Kita-Zeit erwirbt Ihr Kind 

Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es auf die Schule 

vorbereiten. Daher sind die gesamten Jahre als 

Schulvorbereitung zu sehen. Dennoch intensivieren wir 

dies im letzten Kindergartenjahr, unter anderem durch die 

Kooperation mit der Buchfeldschule und deren 
Erstklassenlehrerin. Diese besucht die Kinder in unserer 

Einrichtung und arbeitet mit ihnen. Die Besuchstermine 

bekommen Sie von uns mitgeteilt. Die Kinder besuchen 

eine Unterrichtsstunde in der Schule und erwerben das 

Sportabzeichen. Ebenso kooperieren wir mit der 

katholischen Einrichtung „St. Martin“. Auch hier 

vereinbaren wir regelmäßige Treffen zum Kennenlernen 

der Vorschulkinder untereinander. 

Auch wir in der Einrichtung praktizieren wöchentlich die 

Vorschule. Hierbei trifft Ihr Kind auf besondere 

Herausforderungen und Ansprüche, spannende und 

langwierige Projekte usw.  Ihr Kind bekommt aber auch 

einen besonderen Stellenwert und eine besondere 

Verantwortung. Zum Abschluss des Vorschuljahres findet 

noch eine besondere Aktion mit den Vorschulkindern statt.  

Mehr zu alle dem, zu gegebener Zeit, in einem gesonderten 

Infobrief und Elternabend.  
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Wechselkleidung  

Bitte hängen Sie immer eine Tasche (diese sollte mit dem 
Namen versehen sein) mit ausreichend  Wechselkleidung 

an die Garderobe Ihres Kindes. Verschmutztes bekommen 

Sie in einer separaten Tüte von uns mit nach Hause. 

 

 

Wald – Tag/Waldwoche  

Wir gehen regelmäßig  in den Wald oder auf die Wiesen 

und Flure Bolheims´s. Sie werden rechtzeitig darüber 

informiert. Bitte geben Sie Ihrem Kind an diesem Tag 

unbedingt einen Rucksack mit. In diesen gehören eine 

Trinkflasche mit ungesüßtem Getränk und eine Dose mit 

Vesper. Bitte keinen Joghurt oder Obst, da uns dies die 

Ameisen, Bienen und Wespen anlockt. 

Einmal im Jahr tauschen wir für eine ganze Woche die 

Räumlichkeiten sowie unseren schönen Kita Garten gegen 
unser Waldlager aus. Denn dann ist Waldwoche angesagt. 

Näheres dazu erfahren Sie rechtzeitig in einem gesonderten 

Brief 
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Wochenplan 

Links neben der Gruppentüre befindet sich der 

Wochenplan der jeweiligen Gruppe. Für den 

Krippenbereich gilt das gleiche. In diesen tragen wir unsere 

aktuellen Tagesangebote und Aktionen ein.  Termine, die 

für die Woche fix sind, können Sie bereits montagmorgens 

daraus entnehmen.  Alles Weitere wird nach Beendigung 

des aktuellen Tages vermerkt – z.B. Lieder, Bilderbücher, 

Angebote der Mini-Midi-Maxi Tage usw.  

 

 

 

 

 

Zahngesundheit  

Einmal im Jahr findet bei uns eine Zahnprophylaxe und eine 

Amts-Zahnärztliche Untersuchung durch das 

Gesundheitsamt statt.  Die Kinder erfahren, was gesund ist 

für die Zähne  und wie die richtige Zahnpflege aussieht.  Für 

die Teilnahme an diesem Angebot erhalten Sie von uns eine 

Einverständniserklärung, die ihre Gültigkeit für die 

gesamte Kita-Zeit behält. Sollten Sie das während dem 

Zeitraum irgendwann nicht mehr wünschen, können Sie 
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dies widerrufen. Auch dafür erhalten Sie von uns ein 

Formular. Dieses Angebot ersetzt nicht Ihren häuslichen 

Zahnarztbesuch. 

 

Zecken 

Unsere Kita liegt am Waldesrand und wir sind regelmäßig 

mit den Kindern im Wald unterwegs. Daher lässt sich leider 

die Begegnung mit Zecken nicht vermeiden. Bitte  

kontrollieren Sie daher gerade auch nach den Waldtagen 

Ihr Kind auf Zecken.  Ein entsprechendes Datenblatt für die 

Entfernung der Zecken durch das Personal händigen wir 

Ihnen gerne aus, falls Sie uns die Erlaubnis dazu noch nicht 

erteilt haben. 

 

 

Ziele 

Ziel unserer Kita-Arbeit ist es, Ihr Kind bei seinen Schritten 

zur nächsten Stufe seiner Entwicklung, sicher zu begleiten, 

unsere Hand zu reichen, wenn es sie benötigt, uns zurück 

zu nehmen, um über dieses wunderbare Geschöpf Gottes zu 

staunen. Dass Ihr Kind sich geborgen und wohl fühlt, es 

Freundschaft erleben und pflegen darf, dass es wach und 
neugierig bleibt für all das Schöne auf dieser Erde. Und dass 

es einen guten Umgang mit den unschöneren Dingen im 

Leben lernt. Dass Ihr Kind ein gefestigter und  

selbstbewusster junger Mensch wird, der sich positiv in die 

Schul-Welt hinaus wag 



Zusammenarbeit 

Eine aktive Zusammenarbeit zwischen Ihnen und uns ist 

uns wichtig und wertvoll. Wir legen Wert darauf, mit Ihnen 

„Hand in Hand“ zu arbeiten. Nur so kann gute 

Erziehungspartnerschaft zum Wohle Ihres Kindes gelingen.  

  

 

 

Zu guter Letzt  

Wünschen wir Ihnen, lieben Eltern und Ihrem Kind, dass 

Sie sich jederzeit gut bei uns aufgehoben fühlen Wir 

wünschen Ihnen und uns eine fröhliche, spannende und 

erfolgreiche Zeit 

 

Kontakt – Daten  

 

 

 

 

 

Evangelische Kindertagesstätte Bolheim 



Rottsteige 15                                                                                 

89542 Bolheim                                                                              

07324 – 2177                                                                                            

oder für die Krippe 

07324 – 96 87 25 7                                                                                 

   E-Mail: KitaRottsteige@kirche-bolheim.de 

Kita Notfallhandy 

0175 – 34 90 90 4 

 

Träger 

Evang. Kirchengemeinde Bolheim                     

Lindenbergplatz 8                                                                           
89542 Herbrechtingen-Bolheim                                                 

07324 - 3471                                                                                          

E-Mail: kirchenpflege@kirche-bolheim.de 

gemeindebuero@kirche-bolheim.de 

 

 

Pfarrer Ehepaar Kisser                                                             

07324 – 98 03 69                                                          

E-Mail:   daniela.kisser@elkw.de 

                    thorsten.kisser@elkw.de                       
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